
Konkrete Vorschläge terenz den heutigen Verhältnissen längst die „Katholiziıtät“ der Kırche
angepalst werden können. Eın propagıert wird. Manche Kirchenglie-

Dıie hkonkreten Vorschläge des 7Z7Wel- theologischer, pastoraler un: spır1- der leiben hart das Wort „ka-
ten Teıils des Schreibens gehen inhalt- tueller Vertiefungskurs ein1ıge Jahre tholisch“. Darum 1St nach dem

nach der Priesterweihe. Dabei sollen Vorschlag die Übersetzung freige-lıch größtenteils auf die beiden be-
reıits gENANNTEN Konzilsdekrete - auch HE Seelsorgsmethoden — geben worden. Dafür zibt andere
rück Sıe sind als Vorschläge 1mM en- gee1gnet werden. Wünschenswert dogmatisch belastete Formulierungs-

se1 darüber hinaus das Angebot VO  - probleme. Fur „nıedergefahren ZuUurSCH Sınne gemeınnt, AUS denen der e1nN-
Zzelne Bischot oder die Bischotskon- Studzentagungen Theologischen Hölle“ oll 1U heißen „hinabge-
terenz tfür iıhr jeweiliges TLerriıtorium Fakultäten (etwa einmal 1n der stiegen 1in die Tietfe des Todes“ (epd,
das auswählen können, W 4S ıhnen Woche oder durch eınen jäahrliıchen Z 70) Aus der BRD wurde

eın ökumenischernach den vorgegebenen Verhältnissen Wochenkurs), wobei der Wochen- eigentlich 11LUTLr

un: Möglıchkeiten als aNnSCMECSSCH CI - kurs auch brieflich absolviert WeOeI - Gottesdienst bekannt, den der Maın-
scheint. Zuständig tür Organısation den an Zehn bıs 25 Jahre nach CT Bischof ol mMi1t dem hessischen

der Priesterweihe können diese Kurse in derun Durchführung 1St 1n erstier Lıinıe Kirchenpräsıdenten ıld
der Ortsbischof, gegebenentalls die RE Pflicht gemacht werden. An- Maınzer evangelıschen Christuskirche
Bischofskonferenz. DPassulıs der 1n Kanon 131 des (AGC; abhielt. Er handelte VO' soz1alen

vorgesehenen DekanatskonferenzenIm einzelnen siınd vorgesehen: eın Engagement angesichts der bevor-
pastorales Jahr unmittelbar nach der die heutigen Bedürtfnisse SOWI1e stehenden Weltentwicklungskonte-
Priesterweıihe, schrittweıise 1n die Förderung VO: Priesterzusammen- CZ 1n Montreux (vgl ds Heft,

künften Zn gyegenselt1gen Kontakt-Seelsorgsarbeit un 1NSs priesterliche 159)
Leben einzutühren. Dıie Neupriester pflege, Z Erfahrungsaustausch Aus Italien w1e Spanıen liegen Nach-
sollen nach Möglichkeit TINEMN- w1ıe ZUTFC Überwindung generations- riıchten VOIL, da{fß die gemeinsamen

bedingter Schwierigkeiten. Diewohnen, entweder 1n einem datür Gebetsgottesdienste auf immer mehr
vorgesehenen Haus oder auch in einer Einrichtung VO  5 Dekanats- oder Re- Unzufriedenheit stofßen, weil die
sorgrfältig ausgewählten Pfarreı mıiıt gionalbibliotheken. Studienurlaub. theologische Spaltung verwischt

Errichtung eines sSOWeIlt mOg-AaNSCMCSSCHCI Verteilung der eıit aut werde (öpd, 7/0)) Der Papst
Studium un! Seelsorgsarbeıit. Die lıch diözesanen oder regionalen erlie{ß EerNeuUut ıne öffentliche War-
Neupriester seılen nıcht als eigentliche Pastoralinstituts, das Leitung nNnung (ın der Generalaudienz VO'

eıner „ANSEMECSSCH ernanntfien Kom- Z Januar) iıne falsche Fın-Kapläne anzusehen un! einzusetzen.
Konstatierend, Iso weder bestät1i- mıssiıon“ stehen oll Unter Einbezie- heit durch Interkommunion ohne
gend noch mißbillıgend, wırd hınzu- hung kluger Vorsichtsmaßnahmen vollgültiges Priestertum.
gefügt, tfür dıeses pastorale Jahr se1l können auch freie theologische Stu-
1n manchen Diıözesen durch eın mehr diengruppen gefördert werden SOW1e Neyue Töne au Frankreich
oder wenıger verlängertes Diakonat Eınriıchtungen ZUr pastoralen un:
ZEeSOFrZT. Die VO  a Kanon 1350 theologischen Hılte tür dıe Priester. In Frankreich scheint der Elan nıcht
des GG vorgesehenen Triennal- Abschließen werden dıe Bischofs- gebrochen se1n. Selbst der 1n vlie-
eXamınd 1n den ersten dreı Jahren konterenzen gebeten, ıhre Ertahrun- len kirchlichen Fragen ıntrans-

SOWI1e das -nach der Weihe SCH un Vorschläge ZULFP Weiterbil- igente Kardıinal Danielou machte
Pfarrexamen, die VO dung der Priester die Kongrega- VOL der Kirchenpresse VWetter,

rtsordinarius oder der Bischofskon- t1on einzureıichen. als Z Gebetsoktav erklärte, dem
Okumen1ısmus gegenüber se1 Opt1-
mistisch, W a4s aber dıe Ergebnisse der
VO Papst 1ın Genft gewünschten 1N-
tensıveren theologischen Arbeit be-Harmon:en und Spannungen trifft, se1l sehr pessimistisch, denn
1n der Frage der Eucharistıie seılen dıezuährend der Gebetsoktan für dıe Finheit
Standpunkte ENTIZECESCHNZESETIZT. och

un: eiıern, allen Verboten Z fügte Ww1e A Irost ine wich-Es wırd alljährlich iın der Gebets-
oktav VO' bis Januar weıter TrOotz, ihre Interkommunionteiern. tige Erklärung hinzu: Es vebe keın

dıe Wiedervereinigung der Chri- Dıie Gebetsoktav für die Wıederver- Hiıindernis mehr für den Beıityıtt dery
römisch-katholischen Kırche ZUsten un: der Kırchen gebetet. Die ein1gung der Christen 1St eiınem
Weltrat der Kırchen. Das 1St ıneTradıtion ebt fort,; 1n Deutschland revisionsbedürftigen Problem O

chwächer, 1in Frankreich anscheinend den 1LICUEC Botschaft, die iInNnan noch nıcht
Daran andert auch nıchts, da{fß INnan recht glauben vermag („Reforme”,ungebrochen, ın Englando durch

NEeEUEC römische Inıtiatıven gestOrt. In Jjetzt 1n der Bundesrepublık endlich 31 70) Etwas weitschweifg wirkte
jedem Falle zeıgt S1' daß die be- eın gemeınsames Formular eınes ıne Ansprache VO  w} Kardinal

Credo für ökumenische Gottesdienste Marty, Parıs, be1 der ökumenischenteiligten Kırchen jeweıls ın eigene,
Gebetsteier 1n der Kirche St-Ger-schr schwere Krisen geraten sind geschaffen hat Das früher vorgelegte

un nıcht mehr als geschlossene Eın- scheiterte daran, dafß das Wort main-des-Pres, der auch Pastor
heiten einander gegenübertreten, „katholisch“ be1 Kirche VO  - den Westphal VO der Reformierten
sondern als 1n sıch gespaltene „Plu- Evangelıschen un! die Übersetzung Kırche Frankreıichs, Erzbischof Me-
ralıtäten“. Allentalls ın Holland fin- „allumfassend“ VO:  = den Katholıi- letius, Exarch des Patriarchen Athe-
den die „Progressiven“ auftf beiden schen nıcht akzeptiert wurde, obwohl NAagOTaS VO  e Konstantinopel, und der

aut den WeltkirchenkonferenzenSeıten kurz entschlossen 111611 anglıkanische Dekan (Jreenacre teil-
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nahmen, die übrigens alle vier stößige Erklärung abgegeben, len gemeinsamen OommM1SsSLON der
Schluß gemeiınsam den Segen erteil- halte diese Kanonisatıon jetzt ftür Kıiırche VO  w} England mi1t der römisch-
ten nach dem Vorbild des Öökumen1- sehr Der Erzbischot VO:  e} katholischen Kırche ereignete, die
schen Gottesdienstes VO'  5 Papst Canterbury einen Monat da- VO bis Januar 1ın Gegenwart
Paul VI un: des Erzbischots VO  (} nach HCN konfessionelle Schwier1g- VO'  w Kardınal Wıillebrands STALLSE-
Canterbury, Ramsey, ın St keiten OrFaus, obwohl andererseıts ftunden, aber keine ennenswertien

Resultate erbracht hatte. Nach derPaul VOTI den Mauern 1966 ber die zugab, die Kanonisatıon werde dem
erwähnte Ansprache VO  - Kardinal Okumen1iısmus 1n England nuützlich „Church Tımes“ (9 7/0) hatte das
Marty faßte den Okumenismus se1n, weıl s1e die Aufmerksamkeit 1m St Georges-House VO  3 Wıindsor

darauf lenke, da{fß die Heıligkeit 7200 gehaltene Gespräch „strikt priıvaten“weıt, da{fß Juden un: Muselmanen
einbezog, W 4S praktisch iıne Wiıeder- Wesen der Kirche gehöre („Informa- Charakter. UDıe Presseerklärung VO

verein1gung ad calendas Zraccas VC1I= t10Ns Catholiques“, /0) Januar 1970 hielt der
Lagt. Erzbischot Meletios wırkte dem- Als aber die Gebetsaktov gefelert vollen organisatorischen Einheit

7zwiıischen unseren beiden Kırchen“gegenüber wahrhaft katholisch, WEn wurde, kam unschönen Prote-
ıne Ekklesiologie der Commun10 sien den Besuch VO Kardinal test, anntfe sS1e 1aber als das „letzte

forderte, die siıch auf ıne Vertiefung Wınllebrands. Wiährend der Erz- Ziel“ Die nächste Beratung wırd 1mM
des trinıtarıschen Geheimnisses der bischot VO  . Canterbury sıch 1n seiner September 1970 UuUSsSamm:'ı  He teNn.
Kıiırche gründen musse un: auf ıne Kathedrale darüber beklagte, die Be1 dieser Gelegenheit wollen die
analoge trinıtarısche Anthropologıe, Okumenische Bewegung se1 kon- Miıtglieder der Kommissıon, be] der
die der Schlüssel einer Fkklesiolo- ventionell un: selbstgefällig WL auch Bischöfe der Anglican Com-

munıon vertreten SIN  d, außer dero/1€ der Commun10 se1l In Straßburg den, un: Kardınal Willebrands 1n
hatte Bischof Elchinger ıne Cambridge 1ın Erinnerungen die Autorität der Kiırche, dem geistlichen
Interkommunion abzuwehren, wäh- se1it dem Besuch VO  e Erzbischof Amt un: dem Abendmahl auch Fra-

SCn der Sozialethik erortern.rend auf der gemeınsamen Feıer, Fisher bei Papst Johannes 1mM
dıe der Bischot VO  ; Orleans, Dezember 1960 erfolgte Klimaver- Man sieht Aaus dieser Ankündıigung,
Rıobe, miıt dem refor- besserung 7zwischen Rom un (©@AÄn=- daß S1e nicht ın allen Kreıisen der
mıerten Pastor Dumas abhielt, mi1t terbury beschwor, ereignete sıch bei Kirche VO England begrüßßt wırd.
aller Energie das Geme1i1nsame nNntier- seinem Auttreten 1n der anglikanıi- Denn diese Kirche 1St VO  3 jeher eın
strichen wurde, darunter das Hören schen Kathedrale VO:  - Liverpool plurales Gebilde, un: die S0 vVan-
auf das Wort Gottes. Auch besuchten Z Januar eın böser 7Zwischenfall. gelicals der LOow Church scheinen

Während des Gottesdıienstes, ehe einer Vereinigung miıt KRom nıcht be-ersten Sonntag die Reformierten
die Messe als Gäste, un! folgen- Willebrands die Kanzel besteigen sonders starkes Interesse zeıgen,
den Sonntag erwıderten die Katho- wollte, das Vorhaben der Kano- Je mehr sıch VOTL ıhren Toren der
lıken als GÄäste den Besuch des refOor- nısatıon VO  3 englıschen Martyrern Konflikt des nıederländischen Katho-
mierten Gottesdienstes Sa ©LO1xX , rechtfertigen, drängte sich ıne lızısmus mMI1t Rom zuspitzt. Der

70) Gruppe VO eLtwa2 Demonstranten Papst wiıederum 1st nıcht LLUL durch
die Kanzel un: r1e dem Kardı- die Rücksicht autf die Orthodoxen,

nal ir wollen keinen Papıs- sondern auch aut dıe Anglokatholi-OÖkumenische Wolbken uber INUus. Das hier 1St NseIec Kirche!“ ST ken der Kırche VO England gehal-England nach Einschreiten der Polize1 konnte ten, Erbe der lateinıschen
Kardınal Willebrands seine An- Kirche“ festzuhalten, W CI11I1 nıcht al-

Rechtzeitig trat AUS den Vereinigten les 1Ns Schwıimmen kommen oll Es
Staaten die Nachricht e1ın, der „Na- sprache halten. Der Zwischenfall 1STt

tionalrat der Kırchen Christi“ habe wenıger theologisch als atmosphä- 1St. ohl nıcht mehr umgehen, dıie
risch bemerkenswert. Fragen des Okumen1ısmus demkeine Bedenken mehr den Be1- obwaltenden Konflikt 1LECU durch-trıtt der römisch-katholischen Kıirche Man mu{fß hinzufügen, da{ß sıch

(während die Orthodoxen Anstalten nach der ersten Beratung der offiziel- denken.
treffen, Aaus dem Nationalrat u-
treten Nn se1nes gar progress1-
ven soz1alen Engagements). Indessen
haben sıch über Englands Okumenı1s- Kirchliche Denkschriften politischen FragenINUS Wolken ZUSaAMMCNSCZOSCH.
WAar tand programmgemäfß

Ende Januar wurde VO' Gütersloher Kontroverse über Reichweıte un!Februar 1970 der Gegenbesuch VO'  -

Kardınal Marty bei Erzbischof Verlagshaus Gerd ohn die se1t län- renzen kirchlicher Stellungnahmen
Kamse'y aber innerkatholi- erwartetie 1m veErganscCNCH gesellschaftlich-politischen Fragen
scher Eıter ın England schaftt NEUEC Herbst iın der Prese ironiısch als gedacht. Entsprechend weıt reicht
Probleme Denkschrift über dıe Denkschriften ıhre Vorgeschichte zurück, die 1n der
Schon Mıtte November 1969 hatte angekündıgte „Denkschrift u  e}  ber An- Denkschrift 1Ur unvollständig WwI1e-
Kardinal Heenan nach eiınem Besuch gaben un! renzen kirchlicher uße- dergegeben wiırd.

runsecnh gesellschaftlichen Fragen“ Die „Denkschrift“, WAar nıchtbeim Papst autf dessen Wunsch, 1m
des Rates der EKD, ohl aber derJahre 1970 vierz1g Märtyrer ka- ausgeliefert. Sıe War als Antwort auf

nonısıeren, die SCHh Verweıigerung dıie besonders se1it der bekannten Ver- vorläufig „Vorläufigen Kirchenlei-
der anglıkanischen Kommunıion 1m triebenendenkschrift VO  e 1965 (vgl tung“ der „Bekennenden Kirche“,

WAar die einahe tollkühne enk-und Jahrhundert hingerichtet Herder-Korrespondenz, Jag.,
wurden, die bei Anglıkanern 689) ausgelöste innerevangelısche schrift VO' Frühsommer 1936
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